


Ihr wisst ja bereits, dass manche 
Tiere Winterschlaf halten. 

schwierig für die kleinen Amphibien, weil viele Gefahren lauern. 
Der Verkehr auf den Straßen ist dabei die größte Gefahr. Natur -
schutz-Organisationen helfen den Tieren in dieser Zeit, indem sie 
sogenannte Krötenschutzzäune an Straßenrändern aufstellen. 
Das sind kniehohe Zäune aus Plastikplanen, die verhindern, dass 
die Frösche und Kröten auf die Straße gelangen können. Die Na -
turschützer sammeln die Tiere regelmäßig ein, tragen sie auf die 
andere Straßenseite und spielen so Frosch- und Krötentaxi. Viel -
leicht gibt es in Eurer Nähe einen Krötenschutzzaun und Ihr könnt 
helfen, die Tiere über die Straße zu bringen. Aber bitte fragt vor -
her die Naturschutz-Organisation und macht das nur unter Auf -
sicht eines Erwachsenen. Eure Hilfe ist bestimmt willkommen!

Bestimmt habt Ihr schon mal einen Storch gesehen! 
Sie zählen zu den bekanntesten Zugvögeln. Im 
�«�ß�O�÷�ê�¼�°�°�k�â�G�p�•�k�„�k�²�G�ê�•�k�G�²�@�\�‹�G�«�ß�@�²�•�k�²�G�¼�c�k�â�G�ê�¼�„�@�â�G
bis nach Afrika und legen dabei oft mehr als 10.000 
Kilometer zurück. Dort überwintern sie. Im Früh -
jahr kommen sie wieder zurück und beziehen ihre 
großen Reisignester, die sie gerne auf Hausdächern 
bauen. Ende April schlüpfen meistens die jungen 
Storchenkinder, die sich im gleichen Jahr bereits 
auf die große Flug-Reise in den Süden machen. Vie -
le Störche tragen einen Minisender, damit Forscher 
ganz genau ihre Flugroute verfolgen können. Stör -
che halten sich gerne in der Nähe von Menschen 
�@�ÿ�ƒ�ï�G�×�k�²�²�G�f�@�²�c���•�â�÷�k�G�c�•�k�G�E�k�§�c�k�â�G�ß�p���„�k�²�ð�G�ê�ÿ�\�‹�k�²�G�c�•�k�G
großen Vögel dort nach Insekten, Mäusen, und Re -
genwürmern. In Feuchtgebieten gehen sie auf Jagd 
nach Fröschen, Kröten, Fischen und Ringelnattern. 
Ein erwachsener Storch ist etwa 80 cm hoch, wenn 
er die Flügel ausgebreitet hat, können das bis zu 2 
Meter sein!

Frösche und Kröten beispielsweise 
�[�k�o�²�c�k�²�G�ê�•�\�‹�G�•�²�G�k�•�²�k�â�G�×�•�²�÷�k�â�ê�÷�@�â�â�k�ð�G
aus der sie, sobald es wieder milder 
wird, erwachen. Im März könnt Ihr 
beobachten, wie sich die Tiere auf 
den Weg zu genau dem See oder Tüm -
pel machen, in welchem sie selbst 
aufgewachsen sind. Dort haben sie 
sich von einer Kaulquappe in eine 
Kröte oder einen Frosch verwandelt. 
Sie gehen zurück, um ihre Eier da 
abzulegen. Die Wege dorthin sind oft 
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Irgendetwas ist anders auf dem rechten 
Bild. Findest Du die 10 Unterschiede, die 
sich hier reingesummt haben.
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Ihr habt doch sicher Lust, Eure Umwelt etwas 
bunter und blühender zu gestalten. Bastelt doch 
Samenbomben! Das macht Spaß und Ihr helft damit 
natürlich auch Immi und den anderen Bienen, die 
�ê�•�\�‹�G���[�k�â�G���§���‹�ß�p�@�²�'�k�²�G�ƒ�â�k�ÿ�k�²�ï

Ihr verknetet einfach die Erde und Bentonit mit 
etwas Wasser in einer Schüssel und gebt dann die 
Blumensamen hinzu. Aus der Pampe formt Ihr klei -
ne Kugeln und lasst sie trocknen.
Nun kann es losgehen: Ihr könnt die Samenbomben 
an Stellen platzieren, an denen Ihr Euch Blumen 
wünscht. Außerdem sind sie ein schönes Geschenk. 
Nehmt doch einen leeren Eierkarton und gebt wel -
che hinein.
Viel Spaß beim Basteln!!!

Für die Samenbomben braucht Ihr:
�G���G�u�G� �̧k�•�§�G���²�'�ÿ�\�‹�÷�k�â�c�k
�G���G�G�u�G� �̧k�•�§�G���k�²�÷�¼�²�•�÷��� �ÿ�§���k�â�G���$�@�ê�G�„�•�[�÷�G�k�ê�G

im Baumarkt)
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Ein Jahr "Griaß di Immenstadt"

JUGEND – SCHULE – SENIOREN – SOZIALESIMMENSTADT – DIE MACHER

Christine Schöler: Christine Schöler: Deshalb gibt es im  
Griaß di ja bereits für unsere kleinen Leser:innen die Ge-
schichten um die Biene Immi. ist eine Biene, die mit ihrem 
Volk in Immenstadt lebt. Sie hat im ersten Jahr den Kindern 
in jeder Ausgabe berichtet, was die Bienen im jeweiligen  
Monat machen. Das war immer spannend zu lesen und 
gleichzeitig sensibilisiert es die Kinder für unsere Umwelt und 
das, was um uns herum passiert.
 
Corina Rau: Eine Seite für unsere jüngsten Leserinnen und 
Leser einzubauen war uns sehr wichtig. Die Idee zur Biene 
Immi stammt von unserem Bürgermeister, die Firma Schöler 
hat diese entworfen und für uns patentieren lassen. Wir  
haben viele positive Rückmeldungen für unser neues Stadt-
magazin aus der Bevölkerung erhalten. 

Christine Schöler: Ich kenne viele Leute hier, aber bei man-
chen ergibt es sich einfach nicht, dass man zusammenkommt
und das Griaß di macht genau das, es bringt Menschen zu-
sammen.
 
Nico Sentner: Ich bedanke mich bei Frau Christine Schöler 
und dem gesamten Team von Schöler Druck & Medien Gmbh 
für die tolle Unterstützung und sehr gute Zusammenarbeit. 

Ein großartiges, informatives Magazin ist entstanden, eine 
Plattform für Vereine, Schulen und Unternehmen, eine weit-
reichende Informationsmöglichkeit für unsere Bürgerinnen 
und Bürger. Christine Schöler vom Kreativhaus Schöler, Erster 
Bürgermeister Nico Sentner und Corina Rau, Hauptamtslei-
terin, begeben sich auf Spurensuche.
 
Corina Rau: Ich erinnere mich noch, als wir im Sommer 2020 
miteinander die Ideen für das neue Stadtmagazin entwickelt 
haben. Unser Ziel war es ein ansprechendes und lebendiges 
Informationsblatt zu schaffen. 

Christine Schöler: Ich fand es toll, dass die Bereitschaft im 
Rathaus da war, so etwas anzupacken, um die Leute noch 
mehr zu erreichen. Denn das wollten wir ja von Anfang an. 
Wir haben doch wirklich ein tolles Städtle und es gibt so viel
Potenzial hier, das noch schlummert. Ich denke mir so oft, 
man muss die Leute zu Wort kommen lassen, denn sie sind
es doch, die Immenstadt lebendig machen.

Nico Sentner: Unser Ansporn war es alle Altersgruppen glei-
chermaßen anzusprechen und für das neue Magazin zu be-
geistern und aufzuzeigen was unser Immenstadt zu bieten 
hat. Indem wir beispielsweise darstellen, wer hinter bestimm-
ten Positionen der Verwaltung steht und was dort geleistet 
wird. Auch unsere zahlreichen Vereine und Unternehmer nut-
zen die Möglichkeit sich zu präsentieren. Wir wollten ein Ma-
gazin von und für die Bürgerinnen und Bürger kreieren. 

Ideen, Ziele & Pläne

» 
Mit Immi wird es jedenfalls  

nicht langweilig werden,  
der fällt immer wieder etwas 

Neues ein. 
«

1. Bürgermeister Nico Sentner und Corina Rauh im Gespräch mit Redakteurin Christine Schöler

Als wir vor anderthalb Jahren die Idee entwickelten, 
mit unserem Stadtmagazin ein nachhaltiges Informationsblatt 
zu kreieren, hatten wir eine ungefähre Vorstellung davon,  
was es leisten sollte. Nach über einem Jahr ist unser „Griaß di“  
inzwischen nicht mehr wegzudenken aus dem Städtle.

Zutaten:

250 g Honig
125 g weiche Butter

2 Eier
300 g Mehl
1 Prise Salz

½ TL Lebkuchengewürz
1 TL Zitronenabrieb

1 Pck. Backpulver
etwas Butter für die Form

etwas Puderzucker zum Bestäuben

Zubereitung:

Honig, Butter und Eier miteinander ver-
rühren. Mehl, Salz, Lebkuchengewürz, 
Zitronenschale und Backpulver mischen 
und zur Butter-Eier-Masse geben. Gut ver-
rühren.
Kasten- oder Gugelhupfform einfetten, 
Ofen auf 180 Grad vorheizen. Teig einfüllen 
und glattstreichen. Im vorgeheizten Ofen 
ca. 30 Min. backen. Anschließend aus-
kühlen lassen und vor dem Servieren mit 
etwas Puderzucker bestäuben. 

Auch als Muffins lecker - schön bunt  
dekoriert kindergeburtstagstauglich 

Immi's Backtipp  
für den Frühling

Immi's 
Honigkuchen
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Blutspende rettet Leben
Auch in „Corona-Zeiten“ darf die dringende, regelmä-
ßige Notwendigkeit der Blutspende nicht in den Hin-
tergrund geraten. Allein in Bayern werden täglich etwa 
2000 Blutkonserven benötigt. Mit einer Blutspende 
kann bis zu drei kranken oder verletzten Menschen ge-
holfen werden. 
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende –  
durchgeführt vom Roten Kreuz Oberallgäu -  
besteht am Di., 15. März 2022 in der Zeit  
von 15.30 – 20.00 Uhr in der Julius-Kunert-Halle 
(Dreifachsporthalle beim städt. Hallenbad)  
Allgäuer Straße 6.

Benötigt werden bei jedem Blutspendetermin:
• �Blutspende-Ausweis • gültiger Lichtbildausweis  

(Personalausweis, Reisepass oder Führerschein). 
(Andere Ausweise dürfen nicht akzeptiert werden!) 

Darauf sollten Sie achten:
• �Essen Sie am Tag Ihrer Blutspende normal, aber nicht 

zu fettreich.
• �Trinken Sie vor Ihrer Blutspende viel Alkoholfreies.
• �Frauen dürfen 4 Mal, Männer 6 Mal innerhalb von 12 

Monaten Blut spenden.
• �Der Abstand zwischen zwei Spenden muss mindes-

tens 56 Tage betragen.
• �Erstspender sind von der Verpflichtung, einen Blut-

spendeausweis vorzulegen, selbstverständlich aus-
genommen. Nach der ersten Spende wird dieser au-
tomatisch per Post zugestellt.

Nähere Informationen kostenfrei unter 
0800/9060777 oder www.blutspendedienst.com

JE
DE

/R
 IST WILLKOMM

EN
!BLUT- 

SPENDE 
IM STÄDTLE

DI., 15. MÄRZ 2022  
15.30 – 20.00 UHR

Kurs/Treffen:
Dienstag: 18:30 Uhr
Mittwoch: 09:30 Uhr

SCHNUPPERN
KOSTENLOS!

Susanne Stöberl
Bahnhofstr. 28  Immenstadt
✆ 08303/1503 o. 0160/97458733 
✉ sstoeberl@web.de

ABNEHMEN –
GEMEINSAM EINFACH
LEICHTER
10 WOCHEN 129 € NEU!

zusätzl. auchMittwoch
18:30 Uhr

Unterstützungs-
möglichkeiten bei der 
Pflege zu Hause 

Regelmäßige virtuelle Informationsabende der 
Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben: Wel-
che Unterstützungsangebote gibt es im Bereich der 
häuslichen Pflege? Angebote zur Unterstützung im 
Alltag (AUA) und ehrenamtlich tätige Einzelperson.
Die Versorgung von Menschen mit Pflegebedarf 
stellt das Umfeld der Pflegebedürftigen häufig vor 
große Herausforderungen. Verfügbare Hilfsangebote 
sind den Betroffenen teilweise nicht bekannt. In die-
sem Vortrag stellen wir Ihnen neben verschiedenen 
Beratungsstellen, die sogenannten Angebote zur Un-
terstützung im Alltag, die den Pflegealltag zu Hause 
entlasten und unterstützen sollen, vor. Wir geben 
Ihnen einen Überblick über die verschiedenen An-
gebotsformate und zeigen Ihnen den Weg zu diesen 
Angeboten auf. 

Seit 2021 besteht die Möglichkeit, dass Hilfen, die 
durch Privatpersonen aus dem Umfeld der pfleg-
bedürftigen Person erbracht werden, über die Pfle-
gekasse abgerechnet werden können. Dieses An-
gebotsformat, die sogenannte ehrenamtlich tätige 
Einzelperson, wird ebenfalls näher vorgestellt.

Termin:	 15.03.2022 um 19 Uhr,
	 Dauer: ca. 1,5 Stunden
Wo:	 online (Zoom), den Link 
	 erhalten die Teilnehmer*
	 innen nach Anmeldung.
Anmeldung und Info:	info@demenz-pflege-
	 schwaben.de, 
	 Tel: 0831/697143-18 od. -15

Helferkreis Asyl-Immenstadt

Kleiderkammer und 
Fahrradwerkstatt
Kleiderkammer sucht:
Umstandskleidung in Größe 44 – 46  
für zwei werdende Mamas!

Öffnungszeiten der Kleiderkammer
Mittwoch: 16:00-18:00 Uhr
Vera Huschka, Tel.: 0151 19034028
Bitte rufen Sie uns an, bevor Sie uns besuchen!
                                                                                                 
Öffnungszeiten der Fahrradwerkstatt
Dienstag: 18:30 – 20:00 Uhr
Peter Keim, Tel. 08323/ 7289
	
Ihr Kleiderkammer /Fahrradwerkstatt Team 
des Helferkreises Asyl Immenstadt

Ökumenische 
Passionsandachten
In der Passionszeit wollen wir zusammen mit den römisch-
katholischen Kirchengemeinden aus Immenstadt, Missen und 
Stein mehrere Andachten feiern. 
Wir werden gemeinsam ökumenische, meditative Andachten 
mit Kerzenschein, Gebet, Texten und Musik in jeweils einer 
anderen Kirche feiern.
 
An folgenden Tagen sind die Andachten geplant:

-	 Dienstag, 8. März, 18:00 Uhr
	 Pfarrkirche St. Nikolaus Immenstadt
	 Thema: Ex 13, 17-22 - Unterwegs als Volk Gottes - 		
	 Fastenzeit, eine Zeit der Wanderung mit Gott

-	 Dienstag. 22. März, 18:00 Uhr 
	 Pfarrkirche St. Martin Missen
	 Thema: Röm 5,1- Nachfolge unter dem
	 Zeichen des Kreuzes?

-	 Dienstag, 5. April, 18:00 Uhr
	 Erlöserkirche Immenstadt
	 Thema: Joh 8,21-30 - Das Kreuz der Ökumene - 
	 Blick auf die Hl. Kreszentia

Kindergarten Auwald
Weihnachtsaktion von Naturkindergarten 
und der Außengruppe

Dieses Jahr lag der Fokus, auf der Hilfe für unsere Igel, die in Not 
geraten sind. Immer wieder kommt es vor, dass Igel zu wenig zum 
Essen finden, um sich für die Überwinterung einen Speckmantel 
anzufressen. Oder sie werden verletzt durch verschiedenen Ursa-
chen und können sich dann nicht mehr alleine helfen. Hierbei zum 
Beispiel spielen Rasenmähroboter eine große Rolle. Diese fügen 
den Igeln schwere Verletzungen zu. Auch Igelbabys werden oft ge-
funden, die von den Muttertieren leider nicht mehr versorgt wer-
den können. All diese Tiere brauchen dringend Unterstützung und 
Pflege, um überleben zu können. Diese finden sie in der ehren-
amtlichen Arbeit der Igelstation von der Igelhilfe Stachelbären e.V.. 
Dort haben die Kleinen eine Chance sich zu erholen, um wieder 
ausgewildert werden zu können. Das Team Allgäu befindet sich in 
Sonthofen und wird von Frau Eva Maurer geleitet.Frau Maurer hat 
uns mit vielen Information rund um die Igel versorgt und wird uns 
auch, wenn die Igel aus dem Winterschlaf erwachen, mit ein paar 
„Stachelbären“ besuchen kommen. Im Vorfeld haben wir mir den 
Kindern das Thema erarbeitet und haben mit Hilfe der Spenden 
der Eltern, einen großen Korb voller Sachen sammeln können, die 
diese Igel so dringend brauchen. Eine Mama hat mit ihren Kindern 
die Spenden zu Frau Maurer und den Igel gebracht. Sie hat sich 
sehr über die Unterstützung gefreut. Vielen Dank nochmal an die 
Eltern die uns dabei unterstützt haben! 
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Älter werden im Allgäu

Der neue 
Seniorenwegweiser in der 
9. aktualisiertren Auflage

„In diesem Ratgeber finden  
Sie einen Überblick über die  
Themen, Einrichtungen, Hilfen 
und Angebote, die im Laufe  
des Älterwerdens notwendig 
und  wich&g sein können.“

Kostenlos in Ihrer Gemeinde 

oder digital über 
www.oberallgaeu.org/ 
senioren

Leben am Wasser
Vom Segen und Schrecken des Wassers 

Vor gut 200 Jahren kam der französische Schriftsteller und 
Politiker Victor Hugo auf die Welt. Von ihm kam das Zitat:“ 
Ohne Wasser wäre der Globus nichts als der nackte Schädel 
eines Riesen, der im Himmel umher rollt“. Das klingt recht 
makaber aber er hatte recht. Ohne Wasser – kein Leben.
Immenstadt liegt an der Mündung des Steigbachs, welcher 
in die Aach fließt, eingebettet zwischen Alpsee und Iller. Das 
Element Wasser hat auf das Leben der hiesigen Bevölkerung 
immer wieder entscheidend Einfluss genommen – „Wellen 
geschlagen“ im positiven wie im negativen Sinn.
In der Hofmühle, Museum für Technik, Kunst und Kultur in 
Immenstadt wird eindrucksvoll gezeigt, wie das Wasser als 
Energiequelle und für Produktionsprozesse  genutzt wurde. 
Es siedelten sich Handwerksbetriebe, wie Mühlen, Hammer-
schmieden und Gerbereien und später sogar der erste ört-
liche Industriebetrieb die „Mechanische Bindfadenfabrik“, an.
Nach heftigen Niederschlägen, verursachte Wasser in den 
Jahren 1846, 1873, 1910, 1970 und 1999 katastrophale Über-
schwemmungen. Bei den häufigen Stadtbränden erwies es 
sich hingegen als Retter in der Not.
Die genussvollen Qualitäten und Freuden des Wassers kosten 
die Immenstädter und ihre Gäste heute noch aus, wenn im 
Sommer „Kleiner und Großer Alpsee“ zum erfrischenden Bad 
oder im Winter eine Eisfläche zur fröhlichen Schlittschuhpar-
tie oder zum Eisstockschießen einladen.
Im Museum wird eine Familie von 1930 beim Baden in der 
alten Badeanstalt am Kleinen Alpsee gezeigt. Herrlich plan-
schen diese im erfrischenden Wasser. Oh je, da hat sich unser 
Museumshund Rico in die Ausstellung verirrt. Hunde waren 
natürlich, wie heute auch noch, verboten!!!

Spannend sind auch Texte wie: 

„Bis 1890 durften nur Männer und Buben schwimmen gehen. 
Sie badeten im Riescherbad (Moosbrücke) oder im Frei-
schwimmbad an der Stellfalle (Aach/Hofgartenparkplatz)
Frauen und Mädchen aus Bühl nahmen nur nachts im Großen 
Alpsee ein Bad, weil sie nicht gesehen werden wollten.
Später wurde eine eigene Frauenbadeanstalt gebaut.“

1979 wurde das heutige Freibad am Kleinen Alpsee in Betrieb 
genommen. Dort können wir bis heute im Seewasser und im 
Schwimmbecken baden.

Gesucht:
Mitarbeiterin Kasse/
Hauswirtschaft (m/w/d) 
für das Bergbauernmuseum
Das Wichtigste im Allgäuer Bergbauernmuseum in Im-
menstadt-Diepolz sind die Menschen, die es zum Le-
ben erwecken. Viele Exponate werden erst durch die 
Museums-Mitarbeiter lebendig, die für die Besucher 
in den verschiedensten Bereichen den Museumsbe-
such perfekt machen. Für die Sommersaison ab Os-
tern sucht das Allgäuer Bergbauernmuseum in Diepolz 
noch eine Mitarbeiterin Kasse/Hauswirtschaf, die fol-
gendes mitbringt: 

-	 Erfahrung in den Themen rund um Haus und Hof 
-	 Leidenschaft, mit Gästen zusammen zu sein 
-	 Flexibilität beim Einstellen auf verschiedene 
	 Aufgaben an der Museumskasse oder im Sattler-Hof
-	 Mumm, Führungen durch unser Museum 
	 oder Kurse anzubieten
-	 Selbständige und teamorientierte Arbeitsweise 
 
Idealerweise hat der/die Bewerber/in kurze Anfahrts-
wege in die Bergstätte und hat in der Sommersaison 
von den Osterferien bis zu den Herbstferien Zeit für die 
Tätigkeit in Teilzeit oder als geringfügig Beschäftigte/r.
 

Weitere Informationen gibt es beim Betriebsleiter 
Thilo Kreier unter Telefon +49 8320 - 925 929 103 
oder per Mail an t.kreier@bergbauernmuseum.de!

Mehr Unterstützung für  
Pflegebedürftige und 
Angehörige 

Anfang Februar nahm der Pflegestützung sei-
ne Arbeit auf. Kostenlos beraten wird in Sont-
hofen. Weitere Gemeinden sollen folgen.
Unter der Trägerschaft des Landkreises Oberallgäu, des Be-
zirks Schwaben sowie der Kranken-, Pflege- und Ersatzkas-
sen, vertreten durch die regional verwurzelte AOK Kempten-
Oberallgäu-Lindau und die BKK Bosch in Immenstadt,  nimmt 
der Pflegestützpunkt im Landkreis Oberallgäu am 1. Februar 
seine Arbeit auf.
Das Beratungs- und Unterstützungsangebot richtet sich an 
pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige. Ihnen soll 
bei Eintritt einer Pflegebedürftigkeit neutral und kostenlos 
durch ausgebildete Pflegeberaterinnen und Pflegeberater 
geholfen werden. Bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Pflegestützpunkt erhalten Betroffene umfassende Infor-
mationen genauso wie fundierte Antworten bei individuellen 
Fragestellungen. Alleingelassen soll sich hier niemand fühlen. 
„Hilfsbedürftigkeit lässt sich nicht planen. Tritt sie ein, muss 
es ganz schnell gehen. Der Pflegestützpunkt Oberallgäu soll 
Betroffene in dieser schwierigen Situation als Lotse durch den 
schwer überschaubaren Pflegebereich dienen“, sagt Landrä-
tin Indra Baier-Müller zum  Start des neuen Angebots.
„Als Bezirk Schwaben wollen wir Betroffene und Ihre Ange-
hörigen rasch, unkompliziert und umfassend unterstützen“, 
ergänzt Bezirkstagspräsident Martin Sailer. „Ich bin deshalb 
froh, dass die Kassen vor Ort gemeinsam mit dem Bezirk und 
dem Landkreis Oberallgäu ein niederschwelliges, zentrales 
Beratungsangebot schaffen konnte: den Pflegestützpunkt 
Oberallgäu.“
Auf die erste Pflegeberaterin, die am 1. Februar ihre Arbeit 
aufnimmt, werden zwei weitere folgen. Zu Beginn wird die 
Beratung am Hauptstandort im Landratsamt Oberallgäu 
(Oberallgäuer Platz 2, 87527 Sonthofen) angeboten. Aufgrund 
der aktuellen Corona-Situation wird gebeten, die Termine 
nach Möglichkeit telefonisch, nach vorheriger Terminabspra-
che, wahrzunehmen.
Nach erfolgreichem Anlaufen des Pflegestützpunktes, soll 
die Beratung auf weitere Gemeinden (sogenannte Außen-
sprechorte) im Landkreis ausgeweitet werden. 
 
Zu erreichen ist der Pflegestützpunkt unter der  
Telefonnummer: 08321/612-996 oder  
per E-Mail: pflegestuetzpunkt@lra-oa.bayern.de 
zu den folgenden Öffnungszeiten:

Montag		 08:00 - 12:00 Uhr	 13:30 - 17:00 Uhr
Dienstag	 08:00 - 13:00 Uhr	 geschlossen
Mittwoch	 08:00 - 12:00 Uhr	 13:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 - 12:00 Uhr	 13:30 - 16:00 Uhr
Freitag		  09:00 - 12:00 Uhr	 geschlossen

Für Ihr schönes Zuhause

TELEFON 08323-9896627
WWW.RINDERLE-IMMENSTADT.DE

POLSTEREI • SCHREINEREI   
RAUMAUSSTATTUNG
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Amerika
Schauspiel nach dem Roman von Franz Kafka

Freitag, 11. März 20 Uhr, Kurhaus Oberstaufen

Amerika – das Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Auch 
wenn Karl Rossmann nicht ganz freiwillig nach Amerika aus-
wandert, so scheint doch das Glück zunächst auf seiner Seite 
zu sein. Er hat einen wohlhabenden Onkel in New York, der ihn 
nicht nur aufnimmt, sondern ihn auch unterstützt, in dieser 
neuen und fremden Welt zurecht zu kommen. „Die ersten Tage 
eines Europäers in Amerika sind ja einer Geburt gleich.“ Der 
naive, aber von einem starken Gerechtigkeitssinn getriebene 
Karl, versucht alles richtig zu machen und begeht dabei einen 
Fehler nach dem anderen. Türen, die sich immer wieder wie 
von Zauberhand vor ihm öffnen, werden ohne Vorankündigung 
genauso schnell wieder zugeschlagen. Karl wird von seinem 
Onkel verstoßen, trifft auf Freunde, die zu Feinden werden, be-
kommt Arbeit und verliert sie wieder, er lernt Protegés kennen, 
die ihn kurze Zeit später verleumden oder übergriffig werden – 
nichts kann ihm Halt bieten in dieser Welt voller Willkür. In der 
größten Not, in der er nicht mehr sicher an Leib und Leben ist, 
öffnet sich eine neue Welt für ihn – eine Welt voller Verheißung 
von Güte, Annahme und Glück für alle, die einen Aufbruch ins 
Ungewisse wagen wollen.

Karten im Eberl-Medienshop, Tourist-Info Sonthofen. 
Reservierungen unter karten100@web.de oder Tel: 
08323/9 98 00 78, Abendkasse ab 19 Uhr
Es gelten die aktuellen Hygienevorschriften, derzeit ist 
eine Anmeldung aller Theaterbesucher erforderlich.
Es fährt ein Bus nach Oberstaufen, Abfahrt 19.15 Uhr am 
Hofgarten Immenstadt

Kulturgemeinschaft 
Oberallgäu e.V.  

Foto: freies Bühnenbild

Don Quijote oder „Ritter von 
der traurigen Gestalt“
Es spielt das beliebte Neue Globe Theater aus Potsdam 
mit Andreas Erfurth und Laurenz Wiegand und Rüdiger 
Krause an der Gitarre

Dienstag, 15. März 20 Uhr im 
Haus Oberallgäu Sonthofen

Don Quichote ist ein leidenschaftlicher Leser von Ritterroma-
nen, dem es aber immer schwerer fällt, zwischen Dichtung 
und Wahrheit zu unterscheiden. Daher hält er sich plötzlich 
selbst für einen stolzen Hidalgo, der ein Abenteuer nach dem 
nächsten zu bestehen hat. Er steigt auf sein klappriges Pferd 
Rosinante und kämpft um seinen Traum, unter anderem ge-
gen mächtige Zauberer und Riesen. Oder sind es nur Wind-
mühlen? Treu an seiner Seite reitet sein Schildknappe San-
cho Panza, der versucht, seinen Herrn vor dem schlimmsten 
Unheil zu bewahren. Denn meist enden die Episoden damit, 
dass Don Quijote verprügelt wird und wenig ruhmreich als 
„Ritter von der traurigen Gestalt“ abtritt. Im zweiten Teil ist 
der – immer noch verarmte – Landadelige Don Quijote mitt-
lerweile selbst eine literarische Berühmtheit geworden!

Karten im Eberl-Medienshop, Tourist-Info Sonthofen. 
Reservierungen unter karten100@web.de oder Tel: 
08323/9892691, Abendkasse ab 19 Uhr
Es gelten die dann gültigen Hygieneregeln, derzeit ist 
noch eine Anmeldung aller Theaterbesucher erforderlich.

Foto: Philipp Plum

LITERATURHAUS - MUSEEN - KULTUR LITERATURHAUS - MUSEEN - KULTUR

Weitere Infos

Aus behördlichen Gründen mussten die Kinder- und 
Jugendaufführungen aus dem Programm genommen 
werden. Es entfällt: Ein deutsches Mädchen und Zot-
telkralle.

Lanigan‘s
„St. Patrick’s Celebration“

Freitag, 18. März 2022, 20 Uhr  
(Einlass 19:30 Uhr), Schlosssaal im 
Stadtschloss am Marienplatz, Immenstadt

In Irland ist der 17. März ein Feiertag und es wird mit Volks-
festen und Paraden an den heiligen St. Patrick gedacht. Aus 
diesem Anlass wollen die Lanigan‘s das Publikum mit ihrer 
Musik auf die grüne Insel entführen. Die Band verfügt über 
ein breites Repertoire, das von irischen Liebesliedern und ty-
pischen Gassenhauern bis zu modernen Kompositionen aus 
der irischen Folkszene reicht. Richtig irisch werden die Arran-
gements durch das Einflechten traditioneller irischer Tänze 
wie Reels, Jigs und Hornpipes. Wer will, darf gerne mittan-
zen! Es ist Tradition, zu den Feiern grün gekleidet oder zu-
mindest mit einem grünen Accessoire zu kommen. Deshalb 
wäre es schön, wenn auch unser Publikum dieser Tradition 
folgen würde. 

Die Vorgaben und Einschränkungen zur Corona-Pandemie 
ändern sich ständig. Wir bitten Sie deshalb, die Infor- 
mationen in der Tagespresse und auf der Startseite 
unserer Homepage zu beachten. Hier erfahren Sie  
vor jeder Veranstaltung ganz aktuell, ob und wie  
sie durchgeführt wird.

Kartenvorverkauf im Medienshop des Allgäuer 
Anzeigeblatts in Immenstadt oder Reservierungen 
unter www.klick-immenstadt.de
Eintritt: 18 €; Mitgl. 10 €; Jugendl. 5 €
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WWW.IMMERCE.DE

KEMPTENER STRAßE 9
87509 IMMENSTADT

08323 20 999 40
info@immerce.de

WEBDESIGN
SEO OPTIMIERUNG
ONLINESHOPS

DATENSCHUTZ 
& IT-SICHERHEIT
nach ISO 27001

WWW.IMMERCE-DESIGN.DE WWW.IMMERCE-CONSULTING.DE

Ihre Webdesign Agentur im Allgäu 
mit über 10 Jahren Erfahrung.

Andreas Hagspiel Frank Müns

Ihr TÜV zertifizierter 
Datenschutzbeauftragter und 
IT Sicherheitsauditor im Allgäu.

Es ist noch nicht lange her, da war zu hoffen, dass der Antise-
mitismus in Deutschland mehr oder weniger der Vergangen-
heit angehört. Nicht erst seit der Corona-Pandemie zeigt sich 
aber, dass antisemitisch Strömungen wieder erschreckenden 
Zuspruch erhalten. Um ein Zeichen gegen diese Entwicklung 
zu setzen, haben sich die Kirchengemeinden, das Union Film-
theater und das Literaturhaus Allgäu zusammengetan und 
eine Veranstaltungsreihe gegen Antisemitismus zusammen-
gestellt. 
� Ulrike Bauermeister-Bock
� Mitglied des Arbeitskreises Literaturhaus

Vortrag 

„Antisemitismus in 
Coronazeiten und als Alltag“ 
mit Nikolai Schreiter

Mittwoch, 02. März 2022 um 18:30 Uhr, 
Evang. Erlöserkirche

Antisemitismus ist auch in Bayern in seinen unterschiedli-
chen Formen ein alltagsprägendes Problem. In den den Jah-
ren der Pandemie wurden zahlreiche antisemitische Vorfälle 
mit einem Bezug zu Corona bekannt: z.B. stellen sich soge-
nannte Querdenker in eine Reihe mit den jüdischen Opfern 
des Nationalsozialismus und verharmlosen die Schoah, oder 
antisemitische Verschwörungserzählungen werden in der Öf-
fentlichkeit verbreitet. Solche antisemitischen Äußerungen 
mit Coronabezug bilden den Schwerpunkt des Abends, der 
der Frage nach aktuellen Erscheinungsformen von Antisemi-
tismus nachgeht. 
Nikolai Schreiter arbeitet bei RIAS Bayern, der Recherche- 
und Informationsstelle Antisemitismus, die antisemitische 
Vorfälle dokumentiert und Betroffene von Antisemitismus 
unterstützt. www.rias-bayern.de 

Eintritt frei, wir freuen uns über eine Spende!
 

Filmabend

CRESCENDO 
#makemusic- 
notwar
Donnerstag, 03. März 
2022 um 19:00 Uhr, 
Union-Filmtheater 
Immenstadt  

Dror Zahavis Spielfilm „Crescendo“ erzählt von jungen israeli-
schen und palästinensischen Musikern die in einem gemein-
samen Konzert ein Zeichen für den Frieden zwischen ihren 
Völkern setzen wollen.             

Karten zu 9 €
 

Autorenlesung

„Eine Stunde ein Jude“ 
mit Dr. Kurt Oesterle und  
Jule Hölzgen 
Dienstag, 08. März 2022 um 19:30 Uhr, 
Literaturhaus
Der Literaturwissenschaftler Dr. Kurt Oesterle präsentiert 
und erläutert Texte von J.P. Hebel über R. Huch bis F. Führ-
mann. Er zeigt, wie Antisemitismus ästhetisch und emotional 
funktioniert. Auszüge aus den Originaltexten liest die Schau-
spielerin Julia Hölzgen.

Karten zu 10 € und 7 €

Autorinnenlesung

„Schlamassel“ 
mit Marcia 
Zuckermann
Donnerstag, 10. März 2022 
um 19:30 Uhr, 
Literaturhaus

Marcia Zuckermann wurde 1947 in Berlin geboren. Ihr jüdi-
scher Vater überlebte den Holocaust als politischer Gefan-
gener im KZ Buchenwald, ihre protestantische Mutter war als 
Kommunistin im Widerstand aktiv. 1958 floh die Familie aus 
der DDR nach West-Berlin. Marcia Zuckermann lebt als freie 
Journalistin und Autorin in Berlin. 2016 erschien ihr erfolgrei-
cher Familienroman Mischpoke! 
Marcia Zuckermann erzählt in ihrem neuen Roman Geschich-
ten zwischen Komik und Tragik aus ihrer jüdischen Familien-
geschichte in einem Ton zwischen Schnoddrigkeit und un-
erwarteter Zartheit.
 
Karten zu 10 € und 7 €

LITERATURHAUS - MUSEEN - KULTUR LITERATURHAUS - MUSEEN - KULTUR

Tage gegen Antisemitismus

Kartenkauf - Bitte Reservieren

Reservieren Sie bitte die gewünschten Karten  
bei der Marketingabteilung der Stadt Immenstadt  
bis zum Vortag der jeweiligen Veranstaltung um 11 Uhr 
telefonisch unter der Telefon 08323 9988-501  
Montag - Donnerstag von 8 - 16 Uhr und  
Freitag von 8 - 11 Uhr  
oder per Email: literaturhaus@immenstadt.de. 

Die bestellten Karten erhalten Sie an der Abendkasse. 
In Ausnahmefällen gibt es dort noch Restkarten.

Landkreis Oberallgäu 
sucht Vorschläge für den 
Kulturpreis 2022
Auch in diesem Jahr will der Landkreis Vereine und 
Initiativen ehren, die sich besonders um das Thema 
Kultur verdient gemacht werden. Verliehen wird die 
Ehrung unter einem besonderen Motto.
Traditionell ehrt der Landkreis Oberallgäu alljährlich 
Vereine und Initiativen, die sich in der Region beson-
ders um das Thema Kultur verdient gemacht haben. 
Im Regelfall wird die mit 2.000 Euro dotierte Auszeich-
nung in regelmäßig wechselnden Kategorien vergeben. 
Das ist in diesem Jahr anders.
Heuer steht die Preisvergabe ganz im Zeichen des 
50-jährigen Jubiläums des Landkreises Oberallgäu 
und der Gebietsreform.
Dazu sucht das Landratsamt Preisträger, die auf eine 
vergleichbar lange Tradition zurückblicken können. 
Ausgezeichnet werden sollen Kulturinitiativen, die sich 
im vergangenen halben Jahrhundert besonders be-
ständig und nachhaltig entwickelt haben.
Um niemanden vom Wettbewerb auszuschließen, ver-
zichtet das Landratsamt in diesem Jahr auf die Ein-
schränkung durch besondere Kategorien. Einzig und 
allein die hervorragende jahrelange Entwicklung der 
Kulturorganisation und das Erreichen einer Vielzahl 
von Bürgerinnen und Bürger sind für die Preisvergabe 
ausschlaggebend.
Um aus einer Vielzahl an Initiativen, Vereinen und Ver-
bänden die richtige Auswahl treffen zu können, bittet 
das Landratsamt um Mithilfe: Vorschläge mit einer 
aussagekräftigen Bewerbung können noch bis zum 10. 
April 2022 postalisch an das Landratsamt Oberallgäu 
– Büro der Landrätin, z. Hd. Frau Marita Lipp oder per 
Mail an marita.lipp@lra-oa.bayern.de eingereicht wer-
den. Grundlage für die zu vergebende Auszeichnung 
ist eine vom Kreistag beschlossene Richtlinie. Über 
die Vergabe entscheidet der Ausschuss für Soziales, 
Gesundheit, Familie, Bildung, Integration, Kultur und 
Ehrenamt des Landkreises Oberallgäu. Die Verleihung 
erfolgt voraussichtlich im Frühjahr 2022.

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

03944 / 36 160
www.wm-aw.de

Wohnraumveränderung
Komplettlösungen für

Einfach leicht umziehen, renovieren, 
entsorgen? Bei uns sind Sie richtig. Haushalts-
auflösungen, Malerarbeiten, Elektroinstallationen, 
Recyceling uvm. Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 08323/7099195

Landwehrplatz 3 · Tel.: 08323/7099195 · www.neuland-immenstadt.de
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BEITRÄGE DRITTERLITERATURHAUS - MUSEEN - KULTUR

Die neuesten Ausgaben liegen im Lesecafé zum Schmöckern 
aus und die vorhergehenden Magazine können, wie alle Me-
dien, in aller Ruhe 3 Wochen zu Hause gelesen werden.
Das Sortiment wird immer mal wieder angepasst und 
einige sehr interessante Neuerungen können hier vorgestellt 
werden:

Bike & Travel 
Dynamisch und aktiv möglichst viele Orte und Facetten ken-
nen lernen, dabei langsam genug, um jede Region, jede Land-
schaft intensiv zu erleben und zu genießen. Reisen mit dem 
Fahrrad erfreuen sich wachsender Beliebtheit. Das neue Bike 
& Travel-Magazin ist die Zeitschrift für alle, die gerne mit dem 
Rad auf Entdeckungsreise gehen. Der Schwerpunkt liegt hier-
bei auf dem Reiseerlebnis selbst.

Gesund Leben
Gesund Leben widmet sich in jeder Ausgabe einem Schwer-
punktthema aus dem Bereich Gesundheit. Hinsichtlich der 
journalistischer Form wird nahezu die gesamte Bandbrei-
te abgerufen und zudem finden sich auch praxisnahe Tipps 
und weiterführende Literaturtipps in den einzelnen Heften. 
Darüber hinaus finden auch ein Dossier sowie redaktionelle 
Beilagen Platz. In der Vergangenheit wurde der Journalismus 
mehrfach ausgezeichnet.

Leben und Erziehen
Leben & Erziehen ist ein wertvoller Ratgeber rund um 
Schwangerschaft, Geburt und die ersten Jahre eines Kindes. 
Die Zeitschrift gibt außerdem viele Anregungen zu den The-
men Partnerschaft, Familie und Gesundheit.

Zeit leo
Die ZEIT LEO ist ein Ableger der berühmten Wochenzeitung 
DIE ZEIT. Das Kindermagazin spricht Kinder ab acht Jahren 
bis ins jugendliche Alter an. Das Magazin gliedert sich nicht in 
klassische Bereiche, sondern berichtet über aktuelle Themen 
aus der ganzen Welt.

Natur & Heilen
natur & heilen berichtet über Gesundheit durch naturgemä-
ße Lebens- und Heilweisen. Von sanfter Medizin bis hin zum 
Thema Spiritualität wird in dieser Zeitschrift einiges präsen-
tiert.

Stadtbücherei Immenstadt
www.stadt-immenstadt.de/freizeit-kultur/stadtbuecherei

Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 10 – 17 Uhr,
Mittwoch 15 – 19 Uhr, Freitag 15 – 17 Uhr, Samstag 10 – 13 Uhr

Insel Delfina – 
Ferienfamilie  
gesucht
„Viele Leute, die an vielen  
Orten viele kleine Dinge tun,  
können das Gesicht der Welt verändern.“
Insel Delfina ist ein Angebot des Augsburger Jugendamtes 
für Kinder aus Familien in schwierigen Lebenslagen. Die Kin-
der im Alter von 6 bis 11 Jahren verbringen Ferienzeiten bei 
Gastfamilien im ländlichen bayerischen Raum, wo sie ihren 
belasteten Alltag eine Zeit lang vergessen und einfach nur 
Kind sein dürfen. Das Angebot besteht seit 2006 und hat viele 
dauerhafte Kontakte und Freundschaften ermöglicht.
Auch in diesem Jahr werden wieder Familien gesucht, die 
gerne in den Schulferien ein Gastkind aus Augsburg bei sich 
aufnehmen möchten.
Die neunjährige Leonie zum Beispiel ist ein schüchternes und 
sensibles Mädchen, das für sein Alter schon sehr viel Ver-
antwortung tragen muss. Leonie lebt mit ihren zwei jüngeren 
Brüdern bei der alleinerziehenden Mutter, die chronisch er-
krankt ist. Sie übernimmt viele Aufgaben im Haushalt und 
kümmert sich um ihre Brüder. Im Urlaub war sie noch nie. 
Leonie träumt von Ausflügen, Schwimmen am See und lus-
tigen Spielen mit anderen Kindern. Leonie wünscht sich eine 
Ferienfamilie, mit der sie all das unternehmen kann, was in 
ihrem normalen Alltag unmöglich ist und in der sie einfach 
nur Kind sein kann.
Wenn auch Sie sich vorstellen können, für einen Teil der Feri-
en oder auch regelmäßig „Ihr“ Augsburger Ferienkind bei sich 
aufzunehmen, rufen Sie uns an! 
Wir freuen uns auf Sie!

Ansprechpartner sind Frau Helfer, Frau Adolf, 
Frau Strobl, Amt für Kinder, Jugend und Familie –
Team Ferien, Augsburg, Tel. 0821/324-2976 oder
über Email: insel-delfina@augsburg.de

Neue Zeitschriften  
in der Stadtbücherei 
Neben Büchern, Filmen und Hörmedien kann  
man in der Stadtbücherei auch zahlreiche  
'Zeitschriften entleihen. 

Landkreis sucht 
Interviewerinnen und 
Interviewer für Zensus
Für die Durchführung der großen Volks-
zählung sucht die offizielle Erhebungs-
stelle des Landkreises Oberallgäu noch 
Interviewer.
Zur Durchführung des Zensus 2022 sucht der Land-
kreis Oberallgäu nach Freiwilligen, die die Statistischen 
Bundes- und Landesämter als Erhebungsbeauftragte 
bei der Volkszählung unterstützen. Bei der regelmäßig 
stattfindenden Großerhebung wird ermittelt, wie viele 
Menschen in Deutschland leben, wie sie wohnen und 
arbeiten. Die Daten dienen als Grundlage für politische 
Entscheidungen und geben überdies einen Überblick zu 
Gebäuden und Wohnungen im Land. Erhoben werden 
sie durch die Befragung stichprobenartig ausgewählter 
Haushalte. Koordiniert wird das Projekt von kommuna-
len Erhebungsstellen. Allein in Bayern gibt es 94 davon.
Eine solche Erhebungsstelle befindet sich auch im 
Landkreis Oberallgäu. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter kümmern sich vor allem um die Betreuung, 
Schulung und Koordination der Interviewerinnen und 
Interviewer. Die werden aktuell noch gesucht: Wer das 
Vorhaben unterstützen will, kann sich auf eine steuer-
freie Aufwandsvergütung freuen. Auch Reisekosten und 
Auslagen werden erstattet. Um beim Zensus Befragun-
gen durchführen zu können, sollten die Bewerberinnen 
und Bewerber volljährig, zuverlässig und verschwiegen 
sein. Außerdem sollten sie in gewissem Maße zeitlich 
flexibel sein.
Die Erhebungsbeauftragten werden in der Zeit von Mit-
te März bis Mitte April geschult und mit dem Zensus-
Verfahren vertraut gemacht. Die Befragungen selbst 
werden ab dem 15. Mai durchgeführt. Interessierte 
können sich noch bis zum 19. März bei der Erhebungs-
stelle des Landkreises unter zensus2022@lra-oa.bay-
ern.de anmelden. Dort erhalten Sie auch weitere Infor-
mationen bei offenen Fragen.

      
     Für die Freibadsaison  
     suchen wir ab Mai 2022:  

 

Fachangestellte für Bäderwesen (m/w/d) 
Rettungsschwimmer (m/w/d) 

in Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob 

Kassenkräfte (m/w/d) 
in Teilzeit oder als Minijob 

 
 Info unter: 
  www.stadtwerke-immenstadt.de/stellenangebote   

schoeler-kreativ.de

Selbstverständlich regional, 
klimaneutral und mit  

reinen Biopflanzenfarben.

WIR DRUCKEN ERLEBNISSE
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Der Wettbewerb um gut ausgebildete, junge Fachkräfte ist 
auch im Oberallgäu groß. Gleichzeitig schreitet der technische 
Fortschritt unaufhaltsam voran. Grund genug für das Bil-
dungsbüro des Landkreises, auf die sich ändernden Rahmen-
bedingungen mit einer angepassten Projektidee zu reagieren: 
„MI(N)Teinander in die Zukunft“ macht es sich zur Aufgabe, 
junge Menschen gezielt für Berufe aus den sogenannten 
MINT-Fächern (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten, Technik) zu interessieren, gleichzeitig generationenüber-
greifende Umweltbildung zu fördern und dazu Akteure aus 
Wissenschaft und Wirtschaft stärker mit hiesigen Bildungs-
trägern zu vernetzen.
 
Aus der Idee kann schon bald Wirklichkeit werden: Die Land-
tagsfraktionen von Freien Wählern und CSU haben das Pro-
jekt im Rahmen ihrer Fraktionsinitiativen bedacht. Der baye-
rische Landtag unterstützt den Landkreis bei der Umsetzung 

des Vorhabens mit 250.000 Euro. „Die Möglichkeit, mit die-
sem Modellprojekt junge Menschen aktiv an unsere Region 
zu binden, ist eine große Chance für den ländlichen Raum“, 
betont die Oberallgäuer Landrätin Indra Baier-Müller (FW).  
„Indem wir den Zugang zu technischen Berufen vor Ort sys-
tematisch fördern und Talente mobilisieren, steigern wir die 
Wahrscheinlichkeit, junge Menschen auch nach ihrem Schul-
abschluss in ihrer Heimat zu halten. Um die wirtschaftliche 
Wettbewerbsfähigkeit und die sozialen Strukturen zu erhal-
ten, ist das oberstes Ziel. Ich möchte mich deshalb bei allen 
bedanken, die daran mitgewirkt haben, die Grundlagen zur 
Umsetzung dieses Vorhabens zu schaffen.“
 
Auch der Allgäuer Landtagsvizepräsident und Abgeordneter 
der Freien Wähler, Alexander Hold, meint: „Ich freue mich 
wirklich, dass auf meine Initiative hin nun im Landeshaushalt 
2022 im Bereich der Bildung und Kultur ein so hoher Betrag 
für das Modellprojekt zur Fachkräftesicherung im Landkreis 
Oberallgäu zur Verfügung steht. Ich habe mich beim bayeri-
schen Kultusminister Prof. Dr. Michael Piazolo mit Nachdruck 
dafür eingesetzt, dass ein solch wichtiges und nachhaltiges 
Projekt in unserer Region umgesetzt werden kann. Die MINT-
Bildung sowohl für Kinder als auch für Erwachsene hat ein 
erhebliches Potenzial für den Arbeitsmarkt und unsere Ge-
sellschaft und muss dringend weiter forciert werden. Über 
die Fraktionsinitiativen wollen wir in der Regierungskoalition 
gezielt Akzente in den Regionen setzen, weil wir in besonde-
rem Maße für die Vielfalt Bayerns und die Schaffung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse im Freistaat stehen. Dafür danke 
ich dem Kollegen Eric Beißwenger (CSU) für die gute Zusam-
menarbeit,“
 
Als zentrales Element von „MI(N)Teinander in die Zukunft“ soll 
ein MINT-Manager oder eine MINT-Managerin alle Maßnah-
men und Angebote federführend koordinieren. Geplant sind 
dabei etwa Ferienkurse und Wettbewerbe für Schülerinnen 
und Schüler, Fortbildungen für Lehrpersonal, aber auch Lehr-
gänge zum Thema Digitalisierung für Senioren. Das Projekt 
erstreckt sich vorerst über den Zeitraum von drei Jahren. Vo-
raussichtlich im April erfolgt die endgültige Verabschiedung 
des Haushaltes durch den Landtag. Unmittelbar danach kann 
das Projekt starten.

Neues Bildungsprojekt
im Oberallgäu kann starten
Mit der Initiative „MI(N)Teinander in die Zukunft“ will der Landkreis junge Menschen für 
technische Berufe begeistern und lebenslanges Lernen fördern. Dank der Fraktionsinitiativen 
von Freien Wählern und CSU verfügt er nun auch über die notwendigen Mittel.

� Bildquelle: Öko-Modellregion Oberallgäu Kempten /Daniel Delang

„Allgäuer  
Milch & Rindfleisch 
gehören  
zusammen“ 
Ein Traumpaar für Gaumen und Umwelt 

Erfolgreiches Projekt der Öko-Modellregion Oberallgäu Kemp-
ten zieht Zwischenbilanz. Der Anfang ist gemacht. Dennoch 
ist die Vermarktung von nachhaltigem und regional erzeug-
tem (Bio) Rind- und Kalbfleisch noch immer kein Selbstläufer.  
Allgäuer Milch und Milchprodukte finden mit ihrer Qualität 
und Sortenvielfalt landauf-landab regen Absatz.  Im Gegen-
satz dazu hinkt der Markt für regionales (Bio-)Weiderind-
fleisch der Entwicklung im Milchmarkt deutlich hinterher. 

Zwischenbilanz der Öko-Modellregion –  
Allgäuer Sturköpfe – denn Milch & Fleisch  
gehören nun mal zusammen 

Seit 2017 bearbeitet  die Öko-Modellregion das Projekt „All-
gäuer Milch & Fleisch gehören zusammen“. Hauptziel in dem 
Projekt ist es, den natürlichen Kreislauf zwischen Milch & 
Fleisch zu schließen und die regionale Produktion und Ver-
marktung von regionalem Weidefleisch zu stärken. Dies alles 
unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit. 
In keiner Region Deutschlands engagieren sich mittlerweile 
so viele Bäuerinnen und Bauern, Unternehmen und Initia-
tiven wie im Allgäu. Der regionale Handel fördert zum Teil 
seit Jahrzehnten durch regionale (Bio-)Rindfleischmarken die 
kleinbäuerliche Landwirtschaft und regionale Weidemast. 
Handwerkliche Metzgereien verkaufen schon immer heimi-
sches Rindfleisch. Viele weitere kleinere Initiativen haben sich 
in den letzten Jahren gegründet und immer mehr Milchbau-
ern mästen ihre Kälber selbst oder schließen Kooperationen 
mit anderen Landwirten und vermarkten Weiderindfleisch 
direkt ab Hof. Um diese Vielfalt an Initiativen und Direktver-
marktern vorzustellen und für das Thema „Milch und Fleisch 
gehören zusammen“ zu sensibilisieren, hat die Öko-Modellre-

gion die Plattform www.milch-und-fleisch.de entwickelt. Hier 
finden Verbraucher regionale Bezugsquellen für (Bio-)Weide-
rindfleisch, bei denen die Tiere aus der heimischen Milchvieh-
haltung stammen.

-	 Über 300 heimische Bauern liefern Tiere für die 
	 Vermarktungsinitiativen auf der Online-Plattform.
-	 Über 400 Allgäuer Kälber/Ochsen wurden mittlerweile 
	 im Rahmen des Projektes „Milch&Fleisch gehören 
	 zusammen“ vermittelt oder vermarktet.
-	 Im Jahr 2021 wurden durch die Initiative der Öko-
	 Modellregion ca. 50-60 Bio-Weideochsen in 
	 Kooperation mit der Firma Feneberg vermarktet.
-	 2021 wurden auf Initiative der Öko-Modellregion in der 
	 Betriebskantine der MAHA sowie im Studentenwerk 
	 Augsburg Bio-Kalbfleisch Gerichte angeboten.
-	 Zu guter Letzt gilt die Öko-Modellregion zwischen-
	 zeitlich als wichtige Anlaufsteller für das Thema 
	 „Milch und Fleisch“ – regional wie überregional.

Die ersten Schritte sind gemacht und das Bewusstsein bei 
Bauern und Verbrauchern beginnt zu reifen „man kann etwas 
machen“. Wenn die Nachfrage nach heimischen Rindfleisch 
durch aktive Nachfrage von Verbrauchern steigt, werden 
auch immer mehr heimische Kälber die Allgäuer Weiden ge-
nießen können. 

Weitere Informationen
Aber was ist denn regionales (Bio-)Weiderindfleisch? Und warum leben nicht nur wir Menschen in einer privilegierten Land-
schaft ? Weiderindfleisch stammt von Tieren, die überwiegend auf der Weide gehalten werden. Im Sommer in der Regel 
Tag und Nacht auf der Weide, im Winter dann im Stall. Da das Allgäuer Klima für hochwertiges, nahrhaftes Gras sorgt, kann 
die Mast komplett getreidefrei erfolgen. Klimaschützer Rind! Wie kann Rindfleisch klimafreundlich und nachhaltig sein? 
Erfolgt die Rindermast auf Basis von Gras, frei von Getreide, Mais oder Soja und hauptsächlich auf der Weide spricht man 
von einem extensiven Mastverfahren. Das bedeutet, dass zum einen ressourcenintensive Futtermittel (alles was auf dem 
Acker wächst und/oder weit transportiert wurde) entfallen, was die Fütterung klimafreundlich macht. Zum anderen wird 
Dauergrünland erhalten und durch die Beweidung mit Wiederkäuern die Biodiversität erhöht. Dauergrünland ist weltweit 
der beste CO2-Speicher und bietet dazu noch viele weitere sogenannte Ökosystemdienstleistungen. Stammen dann noch 
die Masttiere aus der heimischen Milchviehhaltung, entsteht ein nachhaltiger Kreislauf. Denn damit Kühe Milch produzieren, 
müssen sie regelmäßig ein Kalb gebären. Und diese wachsen am nachhaltigsten auf heimischen Weiden auf.

Der moderne RSH - Bungalow aus dem Allgäu bietet Ihnen mit 
seinen großzügig und hell gestalteten barrierefreien Räumen 

auf 98m² ein hohes Maß an Energieeffizienz und Lebensfreude!

www.regio-systemhaus.de 

Der 
Regio-Systemhaus Bungalow 

ab 199.900 €Schlüsselfertig

Regio-Systemhaus GmbH & Co. KG
Büro:   08336/813 813 11
Mobil: 0151/51 000 658
Email: info@regio-systemhaus.de

Jetzt Musterhausbesichtigung vereinbaren!
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Premiere: Erstmals 
im Allgäu neues 
Verfahren bei 
Herz-OP
Schlüsselloch-Technik: 
Undichte Herzklappe in der 
rechten Herzhälfte minimal-
invasiv behandelt
Premiere im Allgäu: Erstmals wurde im 
Herz- und Gefäßzentrum Oberallgäu-
Kempten (HGZ) am Standort Immen-
stadt in einem neuartigen Eingriff bei 
einer Patientin ein undichtes Ventil in 
der rechten Herzhälfte repariert. Der 
Eingriff an der so genannten Trikuspi-
dalklappe erfolgte in Vollnarkose im 
schonenden „Schlüsselloch“-Verfahren. 
Bereits wenige Ta-ge danach versichert 
Felicitas Feike (83) aus Kempten: „Mir 
geht es gut.“ Und fügt gleich hinzu: „Ich 
möchte bald nach Hause.“ Zwei Tage 
später wird ihr Wunsch erfüllt. Profes-
sor Dr. Jan Torzewski. Chefarzt am HGZ, 
der sie auch operiert hat, kann die Pati-
entin eine Woche nach dem Eingriff gu-
ten Gewissens aus der Klinik entlassen.
Die neue Behandlungsmethode gibt es 
erst seit wenigen Jahren. Bislang wurde 
sie im Umkreis nur an großen Kliniken 
in Ulm, München und Friedrichshafen 
angewandt. Die Operation einer be-
schädigten Trikuspidalklappe, die sich 
zwischen dem rechten Vorhof und der 
rechten Herz-kammer befindet, war 
bisher nur über einen offenen Eingriff 
möglich. „Eine OP am offenen Her-zen 
kommt aber für Patienten, die älter als 
75 Jahre sind, nicht in Frage“, erklärt 
Professor Torzewski. Zu groß sei das Ri-
siko, die Rekonvaleszenz würde Monate 

Fitness Inform:  
Tag der offenen Tür  
am 20.03.2022!
…endlich gibt es richtig gute Nachrichten!!

Ab Donnerstag, den 17.02.2022 gelten in allen bayrischen Fit-
nessstudios wieder die 3G-Regeln! Das bedeutet für die Ge-
impften und Genesenen das Wegfallen der Testpflicht und 
für Ungeimpfte ist der Zutritt ins Studio jetzt endlich auch 
wieder mit einem Schnelltest möglich. Die Inform Studios 
im Oberallgäu freuen sich wieder alle Mitglieder und Inter-
essenten begrüßen zu dürfen und veranstalten am Sonntag, 
den 20.03.2022 von 12-17 Uhr einen Tag der offenen Tür. An 
diesem Tag gibt es die Möglichkeit, die komplette Sportanla-
ge, das Hygienekonzept und die Neuheiten eines modernen 
Fitnessstudios kennenzulernen. Die Studios in Immenstadt 
und Oberstdorf wurden z.B. mit der neuesten Technologie 
im Bereich Gruppenkurse aufgerüstet. Alle Mitglieder können 
jederzeit und zusätzlich ohne Aufpreis zwischen ca. 70 ver-
schiedenen virtuellen Gruppenkursen und Cycling Kurse aus-
wählen. 
Außerdem gibt es ein spezielles „Wiedereröffnungs-Angebot“! 
Bereits ab 19,90 € (4-wöchig) ist das Trainieren in den Inform 
Studios möglich. Bei einem Sektempfang freut sich das Team 
und der Inhaber Rainer Hofmann auf alle Sportbegeisterten. 

Prof. Torzewski, Fotografin Katrin Rohde

dauern. Die einzige Al-ternative war eine 
diuretische Therapie mit entwässern-
den Medikamenten.
Bei dem neuen Verfahren muss der 
Brustkorb nicht geöffnet werden. Statt-
dessen schiebt der Arzt oder die Ärztin 
über einen kleinen Schnitt in der Leiste 
einen Katheter über die Leistenschlag-
ader bis zum Herzen vor. Dort kann 
dann die undichte Herzklappe mit dem 
Implantat, dem Trikuspidal-Clip („TriC-
lip“), repariert werden. Der „TriClip“ ist 
ähnlich aufgebaut wie der „MitraClip“, 
beides Entwicklungen der Wiesbade-
ner Firma „Abbott“. Das „Mitra-Clipping“ 
wird seit etwa zehn Jahren zur Repara-
tur der Mitralklappen in der linken Herz-
hälfte eingesetzt. In der rechten Hälfte 
sind laut Professor Torzewski die Ein-
griffe schwieriger, weil die Ventile we-
sentlich dünner sind. Kliniken, die viel 
Erfahrungen mit dem „Mitra-Clipping“ 
gesammelt haben, dürfen jetzt auch 
das „TriClip“-Verfahren anwenden. Im 
HGZ des Klinikverbundes Allgäu wur-
den in den vergangenen neun Jahren 
zwischen 300 und 400 „MitraClip“-Ein-
griffe durchgeführt, so Jan Torzewski. 
Die Zertifizierung als MitraClip-Zentrum 
durch die Deutsche Gesellschaft für 
Kardiologie sei auf dem Weg, verkündet 
der Chefarzt. 

Die Möglichkeit, jetzt auch 
die rechte Herzhälfte 
minimal-invasiv 
versorgen zu können, sei „ein wesent-
licher Schritt in der Herzmedizin und für 
viele Patienten ein sehr großer Schritt 
nach vorn – gerade im höheren Lebens-
alter“, lobt Torzewski die neue Me-tho-
de. Die Belastung der Patienten hält 
sich in Grenzen, sie sind schneller wie-

der auf den Beinen. Und die Patienten 
gewinnen ein gutes Stück an Lebens-
qualität zurück. Darüber freut sich auch 
Felicitas Feike. Patienten mit einer un-
dichten Trikuspidalklappe sind u.a. in 
ihrer Leistungsfähigkeit eingeschränkt, 
sie leiden an Atemnot bei Belastungen 
und können eine ausgeprägte Rechts-
herzschwäche entwickeln, die auch die 
Leber- und Nierenfunktion zunehmend 
ver-schlechtert. Auch Felicitas Feike 
hatte bereits mehrere Klinikaufenthal-
te wegen akuten Rechtsherzversagens 
hinter sich. 

Kliniken-Geschäftsführer Markus Treff-
ler ist froh über das neue Angebot im 
HGZ. „Die Patienten in der Region müs-
sen jetzt nicht mehr weit entfernte Kli-
niken aufsuchen. Sie werden nahe an 
ihrem Wohnort auf höchstem medizini-
schen Niveau versorgt.“

Die stille Hilfe im Allgäu:
Allgäuer Hilfsfonds e.V. 

Die diesjährige Weihnachtsspendenaktion unterstützte Men-
schen aus dem Allgäu, die unschuldig in Not geraten sind. Die 
Initiatoren, Landrätin Indra Baier-Müller und ZAK-Aufsichts-
ratsvorsitzender Altlandrat Gebhard Kaiser konnten die Spen-
de in Höhe von 30.455 Euro an Simon Gehring überreichen.

Von links ZAK-Aufsichtsratsvorsitzender Altlandrat Gebhard Kaiser, SWW-
Aufsichtsratsvorsitzende, Landrätin Indra Baier-Müller und AHF-Schatzmeis-
ter Simon Gehring. Foto: Allgäuer Hilfsfonds e.V.

www.vermessung-avt.de
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G̀ SUECHT 
UND
G̀ FUNDE
Wir möchten allen Bürgerinnen & 
Bürgern die Möglichkeiten geben,  
das ein oder andere Schmuckstück, 
welches zuhause keinen Platz mehr 
findet über unsere eigenen lokalen 
Kleinanzeigen weiterzureichen.  
Also von uns für uns. 

Wir sind gespannt und freuen uns  
auf euer Mitmachen.

G
ria

ß di, FlohmarktFinden
Suchen

Wünschen
Danken

FLOHMARKT/KLEINANZEIGEN

Einfach den Anzeigentext an folgende  
E-Mail-Adresse senden: 
 
im.gug@schoeler-kreativ.de

Generationen-Projekt für Immenstadt! 
Wandeln Sie einen Teil Ihrer Immobilie in bares Geld um: ob als monatliche Rente oder zusätzliches Kapital für anstehen-
de Renovierungen, eine große Reise, bestimmte Anschaffungen etc. Vorteile für Sie: Sie haben sofort zusätzliches Geld zur 
Verfügung, können in Ihrem Haus wohnen bleiben und sind nicht mehr allein. Wir (Mama mit 10 jährigem Sohn und Kapital) 
ziehen mit ein und helfen gerne auch im Haushalt, Garten, bei Besorgungen und Arztbesuchen. 
Wir suchen ein Haus (oder Teil eines Hauses) oder eine Wohnung in oder um Immenstadt herum. Melden Sie sich einfach 
bei uns und lassen uns ganz unverbindlich bei einem Kaffee/Tee kennenlernen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf - Telefon 0163-9721 778

E-BIKE zu verkaufen:
Marke Chenne, sehr gut gepflegt,
fast neuer 400 Watt Akku.

Preis: VB
Telefon 08323 969910

- Neueröffnung -

Privatpraxis

Dr. med. Frank Schmutzler
Arzt für Allgemeinmedizin, Psychotherapie, 

Naturheilverfahren

Tätigkeitsschwerpunkt: Ganzheitliche Psychosomatik

Kirchplatz 3, 87509 Immenstadt
Tel.: 08323/9592542

Sprechzeiten nach Vereinbarung

www.drschmutzler.info

B U C H H A N D L U N G
P A P E T E R I E

LINDLBAUER

24-Stunden-Bestellservice www.lindlbauer.ebuch.de
oder email: peter.lindlbauer@t-online.de

Mit uns entdecken Sie 
Ihre besten Seiten!

Suche nach Projekten, Ideen 
oder Veranstaltungsformaten 
Digitale Ideensprechstunde

Der Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. lädt Interessierte zur 
digitalen Ideensprechstunde ein. Im Zuge der Neubewerbung 
für die nächste Förderperiode 2023 bis 2027 wird allen inter-
essierten Bürgerinnen und Bürgern eine Plattform für Ideen, 
Projekte oder Veranstaltungsformate für die Leader-Region 
Oberallgäu / Kempten geboten. Insbesondere sollen Themen 
angesprochen werden, welche die Menschen vor Ort bewe-
gen und die für die Zukunft unserer Region wichtig werden 
könnten. Stattfinden wird die Ideensprechstunde am 01. März 
2022 zwischen 10:00 und 16:00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Die Teilnahme erfolgt 
über den folgenden Zoom-Link: https://kurzelinks.de/ideen-
sprechstunde. Die Ideen können aus den unterschiedlichsten 
Themenbereichen stammen wie beispielsweise Demogra-
phie, Mobilität, Land- und Forstwirtschaft, regionale Wert-
schöpfung, Umwelt- und Klimaschutz, Tourismus, Digita-
lisierung, Kultur, regionale Identität oder aus dem Bereich 
Soziales. Die Vorschläge können stichpunktartig oder bereits 
in ausgereifter Form eingereicht werden. Alle Informationen 
und den Link gibt es ebenfalls auf unserer Homepage www.
regionalentwicklung-oa.de und auf unseren social media Sei-
ten oder per email inof@regionalentwicklung-oa.de. Für alle, 
die keine Möglichkeit haben die digitale Sprechstunde zu nut-
zen, uns aber trotzdem gerne ihre Ideen zukommen lassen 
möchten, gibt es weiterhin unsere Ideenkarten, die in der Ge-
schäftsstelle angefordert oder auf der Homepage ausgefüllt 
werden können.
Wer Ideen hat, die in die Lokale Entwicklungsstrategie einflie-
ßen sollen, kann unter info@regionalentwicklung-oa.de eine 
unserer „Ideenkarten“ anfordern oder einfach das Ideenkar-
ten-PDF auf unserer Homepage www.regionalentwicklung-
oa.de ausfüllen und uns zusenden.

Martina Reuter

Eva Osterrieder (Geschäftsführerin)
Tel. +49.8323.99836-10 
E-Mail: osterrieder@regionalentwicklung-oa.de 

KLICK Kleinkunstverein Immenstadt sucht für seinen  
Anhänger eine Garage oder eine andere trockene  
Unterstellmöglichkeit in Immenstadt. Ideal Immenstadt-Stein. 
Anhängergröße: LxBxH = 260 x 160 x 210 cm,  
mit Deichsel ist der Hänger gesamt 380 cm lang.

Bitte melden Telefon 08323/7545 oder 08323/51141.

Nachbarschaftshilfe 
Immenstadt/Oberallgäu 
sucht engagierte  
Helferinnen und Helfer!
Seit zwei Jahren unterstützt und begleitet die organisierte 
Nachbarschaftshilfe Immenstadt/Oberallgäu ältere, allein-
erziehende oder alleinstehende Men-schen beim Einkaufen, 
im Haushalt oder Garten, bei Büro- oder kleinen Handwerks-
arbeiten und bietet Hilfe im Umgang mit Smartphone oder 
Tablet. Die Nachfrage nach dem Angebot, welches über den 
Trägerverein Familiengesundheit 21. e.V. organi-siert und vom 
Immenstädter Unternehmen Neuland unterstützt wird, ist 
sehr hoch und steigt weiter. Des-halb sucht das Team der 
Nachbarschaftshilfe Men-schen aus Immenstadt und Um-
gebung, die o.g. Auf-gaben übernehmen und sich engagieren 
wollen. Für ihr Engagement erhalten HelferInnen eine Auf-
wandsentschädigung von 8 € pro Stunde und sind während 
des Einsatzes versichert. Die Einsatzmög-lichkeiten werden 
vorab in einem persönlichen Ge-spräch abgestimmt. Neh-
men Sie Kontakt auf: Das Team der Nachbarschaftshilfe freut 
sich auf weitere aktive HelferInnen!
Mehr Informationen unter Telefon 0 83 23 / 9 11 99 79 oder 
per Mail an nachbarn-helfen@neuland-immenstadt.de. Bitte 
sprechen Sie auch auf den AB, das Team ruft Sie gerne zu-
rück! Spenden richten Sie bitte mit dem Verwendungs-zweck 
"Nachbarn helfen - Immenstadt" an: Familiengesundheit 21 
e.V., IBAN DE 4273 1900 0000 0656 5042, VR Bank Memmingen.

www.neuland-immenstadt.de/nachbarn-helfen 
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Baum des Jahres 2022:
Rotbuche (Fagus sylvatica) 
Der Baum des Jahres ist die Gemeine Buche oder Rot-
buche. Ihr Name kommt nicht vom roten Laub, sondern 
vom leicht rötlichen Holz und der leichten Rotfärbung 
der Austriebe. Beides gilt auch für die Blutbuche, die 
im Vergleich zur Rotbuche wirklich rotes Laub hat. Die 
Buche ist ein einheimischer Baum und kommt in Mittel-
europa bis 1600 m in den Alpen vor. Der sommergrüne 
Baum wird oft bis zu 25-30 m hoch, das Laub der Buche 
vertrocknet im Herbst, jedoch hält sie ihr Laub oft bis 
weit in den Winter. Wegen der dichten Belaubung, auch 
im Winter, werden Rot- und Blutbuchen gerne als He-
ckenpflanzen verwendet. Gut zu erkennen ist die Buche 
auch an ihrer Borke/Rinde, die silbergrau und ziemlich 
glatt ist. Nach dem keltischen Baumkalender ist die Bu-
che der Lebensbaum der Intuition und wird den am 22. 
Dezember (Beginn des Winters) geborenen zugeordnet. 
Auch wird sie als „Mutter des Waldes“ bezeichnet.

Das mag die Rot-Buche: mäßig feuchten, lehmigen  
Boden, luftfeuchter Standort, Schatten.
Das mag sie nicht: Bodenverdichtung, Staunässe, star-
ke Trockenheit.

Tipps: Die fälschlicherweise oft zu den Buchen gezähl-
te Hainbuche (Carpinus betulus) ist ein Birkengewächs. 
Sie wird wegen ihres sehr hellen Holzes auch Weißbu-
che genannt.

Schnittwerkzeuge für den Garten herrichten
Um Pflanzenkrankheiten zu vermeiden und Viren oder 
Bakterien nicht auf andere Pflanzen zu übertragen, ist es 
ratsam die Gartenschere regelmäßig zu reinigen und des-
infizieren. Dafür kann man kochendes Wasser, Spiritus, 
Alkohol, Teebaumöl oder spezielles Desinfektionsspray 
für Gartengeräte benutzen. Für die Reinigung schrauben 
Sie alle Teile der Gartenschere auseinander und reinigen 
alles grob mit einer Metallbürste. Danach werden die 
metallenen Teile für 10 min in ein Gefäß mit dem Reini-
gungsmittel gelegt. Damit Ihnen Ihre Gartenschere lange 
erhalten bleibt, ist es ratsam, diese regelmäßig zu reini-
gen und sie nicht nass/feucht und verschmutzt zu ver-
stauen. Nach der Reinigung können die Klingen der Sche-
re idealerweise direkt mit einem Schleifstein geschliffen 
werden, das führt zu einem sauberen Schluss und zu 
einer besseren Heilung der Schnittfläche der Pflanze. Wir 
empfehlen die Gartenscheren in einem Fachhandel zu 
kaufen, z.B. die Scheren der Marke Felco. Beim Kauf einer 
Gartenschere ist auf Gewicht, Handhabung, Griff, Stabili-
tät und Form zu achten. Überprüfen Sie auch Ihre ande-
ren Gartengeräte und Werkzeuge wie Rasenmäher, He-
ckenschere, Motorsäge, Leitern, Schubkarren, Schaufeln, 
Spaten usw. auf eventuelle Mängel, Beschädigungen, Al-
terserscheinungen oder Materialermüdung. Vor dem ers-
ten Einsatz nach dem Winter sollte alles funktionieren. 
Entdecken Sie Schäden am Kabel oder Gehäuse, bringen 
Sie das Gerät bitte in eine Fachwerkstatt zur Reparatur. 

Gartentipps März
Staude des Jahres 2022:
Japan-Berggras (Hakonechloa macra) 
Das Reich der Gräser ist faszinierend und es ist für jeden 
Standort und Geschmack das richtige dabei. Hakonechloa, 
das Japanische Berggras oder Waldgras, hat eine ganz be-
sondere Wirkung. Es formt runde, weiche und üppige Kissen 
aus, die sich um Bäume oder Felsen schmiegen. Die bota-
nische Gattung Hakonechloa umfasst nur eine Art: die rein-
grüne Wildform Hakonechloa macra. Von dieser sind einige 
fantastische Sorten erhältlich, die durch auffällige Farben, 
lebhaft und auffälliger sind als die grünlaubige Art. Zu den 
bekanntesten Sorten gehören die weißgrün gestreifte, bis zu 
70 cm hohe Sorte ‚Albostriata‘ und die gelbgrün gestreifte, 
bis 60 cm hohe ‚Aureola‘. Sie bringen Farbe und Helligkeit in 
absonnige-schattige Staudenbeete. Ein weiterer Vorteil des 
Japan-Berggrases: Schnecken rühren die Halme nicht an. 

Das mag Japan-Berggras: Halbschatten, durchlässigen fri-
schen Boden, eine Pflanzung im Frühjahr ab April, in kleinen Ge-
fäßen/Kübeln Winterschutz, Rückschnitt im Frühjahr auf 10 cm.
Das mag es nicht: schwere, staunasse Böden, zu viel Dünger 
beeinträchtigt die Standfestigkeit, volle Sonne, trockenen Boden, 
Sorten mit hohem Gelbanteil vergrünen im vollen Schatten. 

Wohnglück gesucht.
die Sozialbau gefunden.
Wir machen es möglich. In unseren 
bezahlbaren Familien-Wohnungen 
findet jeder, ob groß oder klein, sein
persönliches Glück – Kinderzimmer 
mit viel Platz und tolle Spielplätze 
vor der Haustüre inklusive.
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Hier   fühl   ich   mich   wohl!   

Kalvarienbergstraße 84 · 87509 Immenstadt · Telefon: 0 83 23 -96 27 - 0 
www.awo-seniorenheim-immenstadt.de

Seit mehr als 30 Jahren erfreut uns dieses oft gehörte Lob.
Wann dürfen wir Sie im AWO-Seniorenheim Immenstadt begrüßen?

Das nächste  
„Griaß di Immenstadt“  
erscheint Anfang April

ANZEIGENSCHLUSS  
15. März 2022 
Telefon 08323-96400

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de

CUBUS GARTENBAU GMBH & CO. KG 
An der Illerau 7a · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 9 69 21 98 
www.cubus-gartenbau.de

cubus_gartenbau

UNTER

INSPIRATIONEN

CUBUS-GARTENBAU.DE
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